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Für uns alle überraschend verstarb am 
25. Mai unsere geschätzte Kollegin und 
langjährige Mitarbeiterin Andrea Borgol-
te. Bis zuletzt war sie voller Zuversicht. 
Zuversichtlich auch, weil sie in den ver-
gangenen zwei Jahren mit Hoffnung, 
großem Lebensmut und bewunderns-
werter Disziplin den Kampf gegen ihre 
schwere Krankheit aufgenommen und 
gemeistert hatte.

Andrea Borgolte begann im Juni 1987 
ihren Dienst bei der Zahnärztekam-
mer Berlin – wie sich zeigen sollte, ein 
Glücksfall für die ganze Berliner Zahn-
ärzteschaft. Geprägt durch ihre selbst-
ständige, pflichtbewusste und mitdenkend-vorausschauende 
Art wurde Andrea Borgolte schnell zur „rechten Hand“ von Vor-
stand und Geschäftsführung. Einer ganzen Generation von Ber-
liner Zahnärzten ist sie als umsichtige und gewissenhafte Be-
gleiterin der ungezählten Delegiertenversammlungen bekannt. 
Andrea Borgolte war über die vielen Jahre so etwas wie das 
historische Gedächtnis der Zahnärztekammer. Sie war ein Kon-

tinuum in Zeiten, in denen sie für mehr 
als sechshundert Delegierte, neun Vor-
stände, sechs Präsidenten und drei Ge-
schäftsführer arbeitete. Sie war eine 
feste Instanz in der Zahnärztekammer 
und blieb dies über drei Jahrzehnte. 
Auch für die Zahnärzte Berlins ist der 
Verlust groß.
Der für uns unerwartete Tod hat eine 
Lücke gerissen. Wir müssen akzeptie-
ren, dass der Platz von Andrea Borgol-
te leer bleibt. Unsere Gedanken sind 
in dieser Zeit ganz besonders bei ihren 
Angehörigen und Freunden. Wir wer-
den unserer Mitarbeiterin und hoch ge-
achteten Kollegin Andrea Borgolte stets 

ein ehrendes Andenken bewahren.

Im Namen des Vorstandes sowie  
aller Kolleginnen und Kollegen der Zahnärztekammer Berlin

Dr. Jan Fischdick
Geschäftsführer

Nachruf

Wir trauern um Andrea Borgolte

Wir trauern  
um unseren Kollegen

ZA Hans-Jürgen Fritsche
geboren am 16.08.1952
verstorben am 11.03.2018
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Zahnärztekammer Berlin

Wie kann die Erneuerung einer Primärkrone 
bei einer teleskopgetragenen prothetischen 
Versorgung zur Berechnung gelangen?

Während für die Erneuerung des Sekundärteils  
einer Teleskopkrone im Gebührenverzeichnis die 
Geb.-Nr. 5100 GOZ vorgesehen ist, enthält das  
Verzeichnis keine Gebühr für die Erneuerung des 
Primärteils. Daher ist für die Erneuerung der Pri-
märkrone eine Berechnung gem. § 6 Abs. 1 der 
GOZ angezeigt. Als nach Art, Kosten und Zeitauf-
wand gleichwertig könnte eine der Gebühren,  

die für Kronen oder Brückenanker vor-
gesehen sind, betrachtet werden.

Wir sind für Sie da!
Ihr GOZ-Referat  
der Zahnärztekammer Berlin

Wir beantworten gern  
auch Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113, -148
Fax (030) 34 808 -213, -248

GOZ-Frage des Monats

Erneuerung der Teleskop-Primärkrone




